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Dre Verrtrchk« «« tttche« Oenchre.
Berlin,  3l Oktober abends (W. G Amtlich.)
Erneute Kämpfe in Flandern . Feindliche Angriffe von

der holländischen Grenze bis zur Schelde sind vor der Lys-
ftont gescheitert. Zwischen Dehnze und der Schelde bwchten
wir den Feind, der an einzelnen Stellet in unsere Linien
«indrang , sehr bald zum Stehen.

Auf den Aisnehöhen nordwestlich von Chateau -Poreien
wurden heftige Angriffe der Franzosen abgewiesen.

/d -M . ArstzeS HaaNtquarere , 31 Oktober (fiauivs.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz « upprecht.
Bei Zomergen an der Lys wurde ein Tetlangriff der

velgier abgewiesen. Südlich der Schelde und am Walde von
Normal zeitweilig Artilleriekampf und kleinere Jnfanterie-
gefechte.

Heeresgrnvve Deutscher
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanalab schnitt südlich

von Chatillon scheiterte. Südlich der Oise wiesen wir am
frühen Morgen heftige Angriffe der Franzosen ab. Oestlich
von Landifay zeichnete sich hierbei das Res.-Jnf .-Regt. Nr.
270 besonders aus . Auch oie bis zum Abend nach erneuter
Feuerwirkung und unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen
mehrsach wiederholten feindlichen Angriffe scheiterten. Wo
«s dem Gegner gelang, vorübergehend in unseren Linien Fuß
zu kaffen, warfen ihn unsere Gegenstöße wieder zurück. An
der erfolgreichen Abwehr der Panzerwagen haben die 2. Kom¬
panie Jns .-Regt. 444, die Mincnwerferkompanie 464 und
65, das Res.-Feldartl .-Regt . Nr . 1 (von ihm der Unteroffizier
Lotowski der 4. Batterie ) und Vizefeldwebel Hornstein der
8. Batterie Res.-Feldartl .-Regt. 57 besonderen An eil. Auf
dem Kampffeloe zwischen Nizy le comte und der Aisne blieb
die Artillerietätigkcit lebhaft. Nordwestlich von Herph wur¬
den am Abend erneute starke Eingriffe des Gegners abge-
wiesen.

Heeresgruppe v. Gallwitz
Auf beiden Maasusern nahm die Artillerietätigkett zu.
Die Fliegertätigkeit war gestern besonders rege. Wir

schossen 58 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballone ab.
Leutnant Doerr errang seinen 35., Oberleutnant Auffarth
seinen 30., Leutnant Hantelmann seinen 25. Luftsicg.

Der Chef des Generalstabes des Feldheeres.

sturms und -der Gendarmerie des Hinterlandes , die in dem
Land der Heimat zuständig, für welche sich Nationalräle
gebildet haben, dem betreffenden Nationalrat zur Verfü¬
gung gestellt werden behufs Dienstleistung für die Aufrecht«
«Haltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung zu bildenden
und Militär bildenden organisierten Körperschaften. Die
Offiziere dürfen die für den neuen Dsoenst vorgeschriebenen
Uniformen und Mzeichen tragen . Die Gesuche der betreffen¬
den Offiziere sind direkt dem Kriegsministerium vorzulesen.
Se . Majestät gestatten weiter , daß die Militärkommandos
Mannschastspersonen aus ihre Bitte ebenfalls den Eintritt
>n die obenerwähnten militärischorganisierten Körperschaf¬
ten bewilligen.

London,  31 . Okt. Reuter . Die Admiralität teilt
mit : Ein britischer Zerstörer Ist am 29. Oktober infolge
Zusammenstoßes mit einem Handelsschiff gesunken. Men¬
schenleben gingen nicht verloren.
, Berlin,  31 . Okt. Tie Grippe nimmt in Frankreich

einen großen Umfang an . In Paris wurden an einem
Tage 400 Leichen beerdigt. In Lyon wurden die Schulen,
Theater und Kinos behördlich geschlossen.

London,  31 . Okt. Unterhaus . Cecil brachte eine
Bill ein, durch die die Frauen d,as Rechst erhalten sollen,
Parlamentsmitglieder zu werden.

Berliner MorgenÜlätter , 31. Okt. Ein Flugblatt , das
gestern in München uns auch in anderen bayerischen Städten
verbreitet wurde, spriclft das Verlangen aus , die bayerische
Regierung solle spätestens innerhalb drei Tagen das Angebot
eines Sonderftiedens übermitteln , widrigenfalls sie durch
eine neu einzusetzexde Volks regier ung zur Veranlwvrtung
zu ziehen sei.

«»

*r will,
daß es ;um Frieden
kommt, der zetetsne
Kriegsanleihe.

Und ^ er will , daß der Frieden mög-
Itcilfi gut wird , der zeichne erst

recht Kriegsanleihe.
Darum zeichne!

TelepÄomfche Nachrichten.
Berlin,  31 . Okt. Das Kriegsprssseamt ist dem

Staatssekretär Erzberger unterstellt worden.
Berlin,  ßl . Okt. Da ein Teil der zurückgesührten

belgischen Wehrpflichtigen versucht, sich mit Gewalt dem
Befehl der Räumung zu widersetzen, werden die deutschen
Militärbehörden voraussichtlich in Kürze gezwungen sein,
die Befolgung ihrer Befehle energisch durchzusetzen, da Öie-
militärischen Operationen dies unbedingt notwendig wachen.
Es wäre zu beoauern, wenn die Verzögerung der Antwort
der belgischen und französischen Regierung derartige Zwangs¬
maßnahmen unabwendbar machen würde.

Berlin,  31 . Okt. Amtlich. Die letzten Nachrichten
ans Budapest zeigen, daß die von einem Teil der deutschen
Presse übernommenen Nachrichten üb r starke revolutionäre
Unruhen übertrieben sinh. Die innen ' Nenor nu g Ungarns
hat soeben zur Bildung eines Ministeriums Karolyi geführt,
um in kurzer Zeit Herr der Läge zu fein und die noch be¬
stehenden Unruhen zu beseitigen.

Budapest,  31 . Okt. Meldung des Ungarffchen Kor¬
respondenz-Büros . Graf Stephan Ti,'za ist das Oprer eines
Attentats geworden. Auf einem Spaziergang mit einer Veö-
tvandten wurde er von Soldaten durch Revolverschüffe ge¬
jätet ; seine Begleiterin ist angeblich verwundet.

London,  31 . Okt. Das Renterbüro erfährt , daß die
türkische Regierung dem Waffenstillstand zugestimmt hat.

London,  31 . Okt. Das R e u t e r b ü r o er ährt , daß
der Waffenstillstand mit der Türkei am 31. Oktober mittags
unterzeichnet worden ist.

(Notiz : Eine amtlich« Meldung vom Abschlüsse des
Waffenstillstandes liegt bis jetzt nicht vor .)

Wien,  31 . Okt. Amtlich wird Verlautbart : Se . Ma¬
jestät gestatten, daß auf ihr Asnsuchen Offiziere (Offiziers-
uspiranten ) des Heeres der k. u. k. Landwehr betz.v. Land-

Die öst-rr»rch-ungarkfchen Waffen-
Otllstandsvrr Handlungen.

Wien,  31 . /Oft. (W. B .) Amtlich -wird Verlautkart: Das
Oberkommandostellte Dereits am 29. Oktober früh durch einen

"Parlamentär die Verbindung ,nit der italienischen .Heereslei¬
tung her. Es sollte kein Mittel zur Vermeidung weiterer un¬
nützer Blutopser, Kur Einstellung der Feindseligkeiten und zum
Abschluß eines Waffenstillstandes unversucht bleiben. Tas ita¬
lienische Oberkommando nahm gegen diesen von den besten
Absichten geleiteten schritt Merst eine unverkennbar ableh¬
nende Haltnjng «im Erst am 30. Oktober abends konnte Gene¬
ral der Infanterie von Weber mit einer Abordnung im Ein¬
verständnis mit dern italienischen Oberkommandodie Gefechts¬
linie zur Einleittmg der Verhandlungen überschreiten. Wenn
demnach ans «dem italienischen Kriegsschauplatzdie Kriegsgrenet
ihre Fortsetzung finden, so müssen die Schuld und Verantwor¬
tung lediglich aus Rechnung unserer Feinde geschrieben werden.

Der Chef des Eeneralstabes.
rs<siere,iH Ungarn,

WTB . Wien,  3l . Okt. Die polnischen Nachrichten
melden aus Krakau : Unter Vorsitz des Abg. Witos uno bei
Anwesenheit der - polnischen Minister Glombinski ujnd
Grabski fand hier am Montag eine Versammlung polnischer
Abgeordneter aus Galizien und Ostschlesien statt » Es wurde
ein Beschluß gefaßt, in dem es heißt : Die polnischen Abge¬
ordneten des österreichischen Reichsrates stellen noch einmal

r fest daß die polnischen Gebiete innerhalb der österreichisch-
ungarischen Monarchie bereits dem polnischen Staat : an-
gehören.

Wien,  30 . Oft:. (WTB .) Wie die Blätter melden,
sprach sich die aus Deutschland zurückgekchrte Abordnung
der deutsch-österreichischen Nationalversammlung über das
weitgehendste Entgegenkommen , das sie in den
Cr nährungsangelegenh eiten und Verkehrs-
fragen in Berlin und Dresden gefunden hat befriedigt
aus . Die „Neue Freie Presse" berichtet , daß die deutsche
RerchSregierung bereits die Verpflegung Deut scha-
Oesterreichs für 90 Tage z u si che r n wollte , als im
letzten Augenblick die Antwortnote der Monarchie an Wilson
bekannt wurde. Die Stiminung iu BerUn sei völlig um-
gescblagen. trotzdem habe sich die deutsche Äkichsregiergng
vorläufig bereit erklärt , die Mehllieferung aus neun Tage zu
übernehmen und ihr weiteres Verhalten in der Frage der
Lebensmittelaushilst an Deutsch-Oesterreich von der Stel¬
lungnahme der deu.sch-österr ichischenN tirualoersammlnug'
zur Antwortnote an Wilson und zur Bündnisfrage abhängig
gemacht.

Nene LI-Boot -ErfolWk.
Berlin,  30 . Okt. (WTB . Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England versenkien unsere U-Boote 3 8 0 00 Brutto-
registertonnen Handelsschiffsraum . Im Mittelmeer erzielte
ein deutsches U-Boot einen Torpcdotreffer ans einen franzö¬
sischen Panzerkreuzers die weitere Wirkung des Erfolges
konnte nicht beobachtet werden.

Die Inder an Wilson.
Tas Europäische Zentralkomitee der indischen Nationali¬

täten har an Wilson ein Telegramm gesandt, in dem u a. ge-,
sagt wiw Bezugnehmend- auf die Prinzipien von Freiheit lind
Gerechtigkeit, die Sie in Ihren Aeußerungen üargelegt.habe«

und die bon allen Seiten als Basis füsr ole FriiedenÄierhtand-
lungen angenommen worden sind, erlauben wir uns , Sie um
eine unpatteiische Gerechtigkeit für unser Land zu ersuche^
ohne Vorurteile hinsichtlich der Rasse oder auS andern Gründen,
und bitten Sie , die nationale Forderung von Homerule für
Indien unterstützen zu wollen . Tie normale Entwicklung unser»
alten Kulturvolkes Pon 315 Millionen Menschen ist seit mehr
als einem Jahrhundert absichtlich unterdrückt und gehindert
worden, um die Jntereffen einer kleinen Grupps britischer Inn»
ke' und Kapitalist, -« zu fördern. Tie Briten haben rare Herr¬
schaft in Indien gegründet durch Verletzung feierlicher Ver¬
träge und V̂ersprechen und durch Medertretung der Rechte vieler
kleinen Rationalitäten . Tie Geschichte der brittschen Okkupa¬
tion von /Indien ist eine Serie von niedrigen Missetaten und
Verbrechen. Das einzige Mittel , um diesem traurigen Zustand
abzuhelfen, ist, daß das Prinzip der Selbstbestimmung der
Völker auch auf Indien zur Anwendung kommt. Wir erlaube»
uns darauf hinzuweisen, daß ein dauernder Weltfriede unmög¬
lich ist ohne endgültige Aushebung des britischen Militaris¬
mus  in Indien und in andern Ländern von Asten.

Neutraler ' freies - nsaufruf
Kopenhagen,  30 . Okt. (W. B .) Die Vertreter der

dänischen Fachverbänoe  hielten in Krpenh gm eine
Konferenz ab und beschlossen die Veröffentlichung folgenden
Friedensaufrufs.  Die Zusammenkunft der fachliche»
Vertreter der dänischen Arbeiterschaft , die am 28. und 29.
Oktober abgehalten wuroe, begrüßt mit Befriedigung die
neuen Versuche, die in diesen Tagen von neutraler Seite und
mir besonderem Ansporn von Seiten der organisierten Arbei¬
ter Frankreichs und Deutschlands gemacht wurden, um die
Arbeiterschaft zu einer internationalenAklivnfür
denFrieoenzu  vereinigen . Tie Tagung findet es ino-' ffeu!
nicht zweckmäßig, übzuwarten , bis Zeit uns Ort für oen kom-
menden Weltfriedenskongreß festgesetzt sind und bis die Ver¬
treter der organisierten Arbeiterklasse zur Erörterung ihrer
allgemeinen Jntereffen beim Friedensschluß zusammen tre¬
ten. Es muß vielmehr Aubgabe der Arbeiterklaff ? sein, de»
Friedensschluß zu beschleunigen und diesen nach Richtlinien
zu gestalten, die überall den Imperialismus stürzen und»
einen dauernden Frieden zwischen den Völkern ermöglichen,
und garantieren . Die Zusammenkunft appelliert daher cm
die organisierten Arbeiter aller Länder und fordert sie auf,
schnellstens einander die Hand zu reichen, um sich zu sam¬
meln im Kampfe gegen das fortgesetzte Morden und gegen
den Weltkrieg, der jetzt über vier Jahre gedauert, sorgen
und Elend in Millionen von Familien der ganzen Welt ge¬
bracht hat und die europäische Kultur zu vernichten droht.
Die Tagung wendet sich im besonderen an die geloerkschast-
liche International » mit der Aufforderung , baldmöglichst
zuiiammcnzutreten, um Vorbereitungen zu treffen, die not¬
wendig sind zur Wahrnehmung der Interessen der Arbeiier-
klasse bei dem kommenden Friedensschluß. Die dänische Ar¬
beiterschaft appelliert an chie organisierten ALbeiler der
ganzen Welt, sich «nzusch,ließen mit der alten Losung:
Nieder mit dem Kriege, nieder mit denn Imperialismus!
Es lebe die Solidarität der Arbeiter ! Es lebe der Welt¬
frieden ' Auf zum allgemeinen Kamps für die Turchsühnm-
des Sozialismus!

Lrebkntcht vom „Ba ivö'r s" abgek„izelt
Berlin,  29. Okt. Die Organe der sozialistischen Mehr¬

heit, der „Vorwärts " und die „Sozialistische Korrespon¬
denz", schütteln gleichzeitig, und zwar in recht en:rgi,cher
Weise, Liebknecht von ihren Rockschößen ab. Boise Organe
verspotten die Verhimmelung und den Persone : kultvs , de»
die Unabhängigen mit Liebknecht treiben . Die „S sziall¬
st is che Korrespondenz"  sagt : „Die Nnablängigen
verwendeten Liebknecht zur Rtklame für ihre Partei , and
Liebknecht benutzte die unabhängige Parteiorganriatiön , um
sich einen möglichst kräftigen Resonanzboden für sein? bol-
schewikische Propaganda zu verschaffen. Die „Sozialistische
Korrespondenz" ist davon überzeugt, daß die durch unab¬
hängige Phrasen zur Besinnungslosigkstt verhetzten Massen
längst ihren antiboischiwiklscheu Führern , den Kautsky,
Hanse und Wurm, entglitten seien." Auch der, „Vor¬
wärts"  sagt : „Der Personcnkultus , der mit Liebknecht
getrieben werde, werde zum widerlrchen Götzendienst. Lieb¬
knechts persönlicher Mut sei zwar zu achten, für eilten be-
sinders klaren Kopf, für einen berufenen politischen Führer
aber könne Liebknecht nicht gelten . In jedem Fall sei der
Versonenkultns mit Liebknecht eine arge Geschmacklosigkeit."

Die WO re« in Rufiii '.d.
Moskau,  29 . Okt. Prawda schreibt : Von überall

lammen für die Räterepu -blik bedrohliche
Nachrichten.  Aus Frankreich wirs telegraphiert , daß
General Berteiot , der früher in Rumänien war , einen besrn-
dercu Auftrag erhalten hat . Ein Kieloer Militärschriftsteller
spricht von einer internationalen Armee, oeren Konzentrie¬
rung im November-Dezember vor sich gehen dürte  und
erklärt , daß die Operativnslinie Odessa-Moskau neunmal
kürzer sei als die Linie Wladiwostok-Moskau . Lenin hat
recht, wenn er sagt, daß die Rätereoublik sich in der ge¬
fährlichsten Lage befindet. Fieberhaft muß die Armee aus-
gerüstet und die Industrie mob' lisisrt werden, di? Banden
Kmsnows müssen schnellstens geschlagen werden.
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. Zttzurrtz ver LLndtveroedneten
zu Bad Em » am 3i . Cf -ob.r 1918.

Anwesend der Vorsteher Franz Ermisch und 8 Stadt-
»erordnete , vom Magistrat Bürgermeister Tr . « Ĥubert.

Der Verlängerung der Gasleitung rnr l̂emmenaueriveg
bli  rur Besitzung Balzer hat der Magistrat zugestimmt, da
wogen des Leuchtmitteimangels eine Notlage vorsiegt. An
«osten für die äußere Anlage erwachsen etwa oOO Mark,
wovon die Stadt die Hälfte übernimmt , das ubrrge irber-
nehmen das Gaswerk und M. Balzer . Die Versammlung
beschließt, die Leitung zu verlängern . Falls auch später oas
Haus Schwenzer anschließen will , soll das unter gleichen
Bedingungen geschehen wie beim Hanse Balzer . '

2. Herstellung von Notgeld bezw . Klein¬
geld.  Aufgrund eines Erlasses des Reichsbankairektoriums
teilt der Vorstand der Reichsbanknebenstelle Oberlahnstein
Dem hiesigen Magistrat mit . daß es sich empfehle, so bald
als möglich die Herstellung von Notgeld veranlassen zu
wollen, um so dem infolge der Notenhamsterei ein getretenen
Mangel an Papiergeld abzuhelfen. Der Bürgermeister führe
hierin aus , daß Fünfzigpfennig-, Einmark -, Fünfmark - und
Zehnmarkscheine in Betracht kommen sollen. Eine Hinter¬
legung sei nicht notwendig. Für die Herstellung und sonsti¬
gen etwaigen Schaden kommt die Rcichsbank zur Harste
auf Die Scheine, die von der Firma H. Ehr . Sommer her¬
gestellt werden, sollen bis 31. Dezember 1919 gültig
sein und werden auch von der Post , Eisenbahn. Landesbank
angenommen. In der Versammlung wird allgemein die
Notwendigkeit des Notgeldes anerkannt . Stadtv . Fischer,
Sanner und Bleichrodt wünschen die Herstellung von Zehn-
psennigscheinen. Es wird dann beschlossen, ^ insgesamt
150 000 Stück Notgeld Herstellen zu lassen, davon
50 000 Stück Fünfzigpfennig- und 100 000 Stück Zehn-
pfennigscheine. Der Druck soll erfolgen, sobald die Genehmi¬
gung des Handelsministeriums eingetrosstn ist.

Auf eine Anregung des Staotv . Sanner betr . Beschaf¬
fung von Brennholz teilt Bürgermeister Dr . Schubert mit,
daß demnächst eine Extra -Holzversteigerung nur für Emser
Bürger stattfinden solle. _

Au » Dir , und » mg«, *«» .
d Das Eiserne Kreuz . Dem Schützen Hans Schneider, in

einer Maschinengetvehr-Abteilung, wurde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen.

4 Der Unterricht tu der Realschule und höheren Mäd¬
chenschule fällt auch in der nächsten Woche wegen
der Grippe  aus . •

d Kriegsanleihezeichnungen nimmt Direktor Lecsaum
^inem Amtszimmer (Realschule) vormittags von 10 Uhr ab ent¬
gegen. _ _ _ ....
Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Steuererhebung.
Die Staats - und Gemeindeabgaben  für das

laufende Vierteljahr sind bis zum 15 . November zu
entrichten.  Die fälligen Beträge sind aus dem Steuer-
zettel angegeben.

Da Mangel an Zahlungsmitteln herrscht, ist bargeldlos«
. . , I « . w . . . J S.' Im a T( a  TOopZahlung durch Ueberweisunz oder Scheck für alle Bank

oder Postsckeckkonto-Jnhaber eine äußerste Notwendigkeit.
Näheres ist auf dem Steuerzettel zu ersehen. Tienststunben
der Stadtkasse 8—12Vr Uhr.

Bad Ems.  den 31. Oktober 1918.
Di« Ptadtkaff«-

Bürgermeisterwohnungin Bad Ems.
Mn 1. April 1919 zu mieten gesucht, bestehend aus 7 Zimmer
nebst Zubehör. Angebote bis 15. November lsd. Fs . erbeten au

de» Magistrat

Belmmtmakdung.
Bei der Polizeiverwaitung sind als gefunden eingc-

liefert worden : eine Uhr.
Eigentumsansprüche sind binnen acht Tagen geltend zu

machen.
B a d E m s , den 29. Oktober 19l8.

Die Polizeiverwaltuu«

BttäNKlmaGUlla.
Es ist hier als Fundsache eine Sichel abgegeben worden.
Eigentumsansprüche find binnen acht Tagen geltend zu

macken.
B a d E m s , den 31. Oktober 1918.

Die P - rizeivecvalt»««.

Metallbette, süffft
Hoißrahmenmatt., Kinderbetten.

*i0nm8fifl»ahrlf «Sttbl i. Thür.

Danksagung. Fünf Hühner
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

und bei der Beerdigung meiner lieben , nun in Gott ruhenden Gattin,
unsrer Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

zu verkaufen
With Völker . Bad Sw «,

Arenbe zerkratze. 1129»
Kleiner, wach,am«

Frau Anna Khard Hund
geh . Thon

§u kaufen gesucht,
schäf,»stelle.

MhnrS Ge»
(129k

sagen wir hiermit unser » herzlichsten Banst. Besonders danken
wir noch den barmherzigen Schwestern kür die liebevolle Pflege.

Bad Ems , den 31 . Oktober 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.
[1298

Jüngere»

Imitniädchka
in kleinen Haurdalt (9 Personen)
bald gesucht. Zu erfragen in der
Emser Ztg. U2S1

Danksagung.
Allen, die unserm lieben Verstorbenen

die letzte Ehre erwiesen haben , sowie für die
herzliche Teilnahme an unserm Leid und den
schönen Blumenspenden sagen wir unsern
innigsten Dank.

Die trauernde Familie
Kans.

Bad Ems , den 31 . Oktober 1918.

DmKsüMS.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schmerz! chen Verlust unseres
teuren Entschlafenen, des Herrn

Karl Krämer
sagen wir allen, auch dem Kaninchen-Zuchtverein
und für die vielen Blumenspeuden unsern herz¬
lichsten Dank.

Im Name« der trauernden Hiurrrbliebeueu:
Fr «« Mari « Stv&mtx  und Verwaudt ». [12SO

Bad EmA » den 31. Oktober 1918.

löiilsföpng.
Für die vielen Beweis-- herzlicher Teilnahme

bei dem unS so schmerzlich betroffenen Verluste
sagen w>r auf diesem Wege ollen unsern herz¬
lichsten Dank. v

Die tra«er«de» Hinterbliebene « :
Familie Josef Diefenbach.

Riedern, den 31. Oktober 1918.

iÄiJ«

Danksagung.

Allgemeine Grtekraukrnlralle
für den Unterlahnkrei » zu Diez.

Sonntag , de» 3. Nov . ISIS werden in «atzen-
elnboge « im Gasthaus Bremser von nachm. 2—5 Uhr die
Beiträge erhoben. [1294

Diez , den 30 . Oktober 1918.
Der Borstand.

Für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben unvergeßlichen Sohnes
Bruders und Enkelehens

Albert Krekel

Bekanntmachung.
Mk. 500 — Belohnung

<9nt».
J »r« litilch« Gottesdienst.

Freitag abend 4,b0
Ism «t«g morgen » 00
SamStag nachmittag 6,05
G«mSt<eg abend «,50

Nach- Gottes heiligem Willen verschied
Mittwoch abend 8' /r Uhr meine herzgeliebte
Gattin , die treusorgende Mutter ihres Kindes,
unsere liebe Tochter , Schwester u. Schwägerin

Frau Andreas Blettenberg
Christine , geb . Leyendecker

nach kurzer , schwerer Krankheit , wohlver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten der statt».
Kirche im Alter von 26 Jahren nach 11 mo¬
natlicher , glücklicher Ehe.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Andreas Blettenbergu. Kind.
Bad Ems, Fahnenberg, den 1. Nov. 1918.

Die Beerdigung findet statt Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr von der Friedhofskapelle aus.

Das Seelenamt ist Dienstag früh ? ' /« Uhr
in der Pfarrkirche.
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Kodes- Anzeige.
Nach kurz'-m, schwerem Leiden nahm uns

Gott unsern heißgeliebten, einzigen A >hn, Bruder,
Onkel und Neffen

Eugen Necke
im 12. Lebensjahre.

In tiefem Schm erz:  -
Die tteftrauerude« Eltern uud Schwester

m »ft Ungehörig «« .
Bad Ems, den1. November 1918.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 9. Nov-, nach¬
mittags l 1/* Uhr vom Sterbehausr, Bahnhofstr. 2, au»
statt i 1300

Kleine Billa,
schön gelegen, mit 6—7 Räumen zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabeu. « 9m
an die Geschäftsstelle der Emser Ztg. [tg

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir allen unsern tiefempfundenen Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Dekan Lehr für
die tröstenden Worte am Grabe und den
Schülern und Schülerinnen für den Grabgesang

Kirchliche Nachrichte».

Familie Wilhelm Srekel III.
Dausenau , den 1. Nov. 1918.
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demjenigen, d-er den Täter zur Anzeige bringt, welcher am
Freitag nachmittag zwischen4 rmd 5 Uhr in der Nähe von
Langenscheid aus dem Waldwege nach Altendiez mit einem In-
fanteriegewehr eine Anzahl Schüsse nach unseren Hochspan-
nungsisolawren abgegeben hat, wodurch eine große Betriebs¬
störung entstand.

Maiukrastwerke AG.
Betriebsabteilung Li« b»rg a Ltih«

Samstag, den 2. November d. Js .,
Vormittage 11 Uhr

laff-n die Erden der vrrstordenen Bergrats a. D . Ulrtch,
ihr Ecke Kanalstraße und Oberer Mai kl belegenes,

zweistöckiges Wohnhaus
öffentlich meistbietend aus dem Rathaus hierselbst»ersteigern.

Li . , , d-, 3, . Ctota » 18^ mbtnmWn

»ad « m».
Evangelische Kirche.

Sonntag , 3 Nov., 23 S . u. Tr.
Reform ationSfest.

Mitwirkung des Kirchruchor».
Pfarrkirche.

Vorm. 1v Uhr: Herr Pfarrer
Kopfermanno.

Text: Psalm 46 B. 5
Lieder: 184 (» . 1 u. B Ktrchen-
chor, » . 2 u. 4 dir Gemeind»),

13' , 6. Kirchenfammluog für
den Gustav « doli,Verein.

11 Uhrr Christenlehre für di»
Mädchen.

AmtSwoche: Hr.Pfr Kopfermauo.
Dteaetya».

Evangelische Kirche.
Senntag , 3. Nov.. 29. S . n. Tr.
»arm . 10 Uhr: Predigt .

Rach« . 3 Uhr: Vertretung tu
vechstn.

Dausenau.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 3. N- v., 23. S . «- **
Reformationsfest.

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Eph. 6. 10- 18
Beichte und Feier de» h. Ab««»'
mahle». Kollekte für den Gufi»

Adolf-Verein.
Nachm. 2 Uhr : KnegSandachl-Di„.

Gvaugeiische Kirche.
Sonntag , 3. Nov , 23. S . n.
Morg. 10 Uhr: Hr. Pfr . SchwJ
Abend» b Uhr: Hr. Dek. Wlt-v»
Kirchenfammlnngfür den Mp«

Adolf'Berei«. ^
«mtSwoche: *>oc Pfr.

Di«, n
Katholische Kirche.

*. Nev. « llerseelaUag.
'/. » und » Uhr: Hl. Meist»
'^ 9 Uhr : Seelnramt.
v Uhr : » »dacht für die

denen u. « chlllene«.
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